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OSL legt für ihre VM-HCI-Lösung das Partnerprogramm neu auf

Schöneiche b. Berlin, 30. April 2024 – Ein neues Partnerprogramm soll es kleineren und mittleren  
Systemhäusern  erleichtern,  das  OSL  UVE  als  Alternative  zu  marktdominierenden  VM-Infra­
strukturlösungen  zu  platzieren,  ohne  dabei  sofort  einen  aufwendigen  Wechsel  von  Produkt-
Paradigmen  hin  zu  mächtigen  Open-Source-Frameworks  mit  entsprechenden  Know-how-
Anforderungen vollziehen zu müssen. Am 29. Mai ist der einfach zu administrierende HCI-Stack in  
seiner aktuellen Version 4.8 auf der traditionellen Frühjahrsveranstaltung "OSL aktuell" zu sehen.

Das  OSL  Unified  Virtualisation  Environment (UVE)  führt  alle  drei  Dimensionen  der 

Virtualisierung - Speicher, Netzwerk und Server - in einer durchgängigen Technologie als HCI 

zusammen.  In  der  neuen Version  4.8  sind  dabei  alle  Komponenten  auch  rein  unter  Linux 

lauffähig, was den Einsatz leistungsstarker und günstiger x86-Server ermöglicht. In Verbindung 

mit dem konvergenten Netzwerkkonzept,  das weniger  Hardware und niedrigere Komplexität 

bedeutet, sowie mit dem möglichen Verzicht auf SAN und externe RAID-Systeme können VM-

Infrastrukturen  deutlich  kostengünstiger  und  zugleich  performanter  gestaltet  werden.  Als 

Softwarestack  hinter  der  HCI  kombiniert  das  OSL UVE so die  Vorteile  zweier  Welten:  Die 

Aktualität, Leistungs- und Stabilitätsmerkmale einer modernen Linux-Plattform zusammen mit 

dem anwenderzentrierten, auf Einfachheit, Nachhaltigkeit  und Robustheit  orientierten Design 

einer kommerziellen VM-Infrastrukturlösung.

Das  Partnerprogramm soll  speziell  die  Einführung  der  linuxbasierten  Variante  der  neuen 

Produktversion  4.8  unterstützen  und  Systemhäuser  in  die  Lage  versetzen,  schnell  eine 

passende  Option  für  VM-Infrastrukturen  anbieten  zu  können.  Neben  dem  reinen  Vertrieb 

besteht  auch  die  Möglichkeit,  sich  mit  eigenen  Dienstleistungen  als  Systempartner  zu 

qualifizieren. Entsprechende Seminare werden kurzfristig angeboten.

Interessenten können sich bis Juni für das Programm registrieren.

Daneben besteht  vorab  bereits  die  Möglichkeit,  auf  der  alljährlich  stattfindenden Frühjahrs­

veranstaltung "OSL  aktuell"  am  29.  Mai  die  Softwarelösungen  und  das  OSL-Ökosystem 

kennenzulernen. Details dazu: https://www.osl.eu/aktuelles

Über OSL

Die 2002 gegründete OSL Gesellschaft für offene Systemlösungen mbH entwickelt betriebssystem­

nahe Infrastruktursoftware auf der Basis offener Plattformen (Solaris/Linux). Der Schwerpunkt liegt 

dabei auf einer integrierten Virtualisierungs- und Clustertechnologie, die moderne RZ-Architekturen 

mit klarer Struktur - flexibel,  effizient und hochverfügbar - ermöglicht. Über ein breites Spektrum, 

von der Speichervirtualisierung bis zur Cluster Engine, vom Treiber bis zur Weboberfläche, wird die 

Software selbst  entwickelt  und auf  führende offenen Betriebssysteme,  Speicher-, Netzwerk-  und 

Virtualisierungsstandards abgestimmt. So kann den Bedürfnissen von RZ-Anwendern - speziell in 

Europa -  schnell,  präzise und in  hoher  Qualität  entprochen werden.   Entsprechend dieser  Ziel-

gruppe  wird  OSL-Software  vorrangig  über  Partner  in  Deutschland  und  Europa  angeboten,  was 

Kundennähe, kurze Projektlaufzeiten, qualifizierte Unterstützung und minimale Reaktionszeiten im 

Support ermöglicht.

Das Potential von RZ-Infrastrukturen und dazugehörigen Prozessen wird maßgeblich von der einge­

setzten Systemsoftware bestimmt. Mit ihrer Entwicklungsexpertise bietet OSL auch für die Konzeption 

der Infrastruktur und betriebssystemnahe Fragestellungen Beratung und Unterstützung an.
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